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Digitale Trans-
formation als He-
raus forderung für 
die evan gelische 
Erwachsenen-
bildung
Die Digitalisierung be-
rührt Grundfragen 
des menschlichen Le-
bens. Für Volker Jung, 
Kirchenpräsident der 
Evangelischen Kirche 

in Hessen und Nassau, ist die digitale Trans-
formation eng verbunden mit der grundsätzlichen 
Frage, wer und was der Mensch ist und was dem 
Menschen guttut und dem Leben dient. Jung ist 
es wichtig, Grenzen und Begrenztheit des Men-
schen anzuerkennen: „Mensch sein bedeutet dann 
auch, sich selbst als von Gott begabtes, aber auch 
von Gott verschiedenes, begrenztes Wesen zu 
verstehen.“1 Fragen nach menschlichen Möglich-
keiten und Grenzen und nach Autonomie und Ver-
antwortungsübernahme, aber auch nach dem dro-
henden Verlust von Freiheit und Überwachung und 
Fremdbestimmung stellen sich ganz neu.2 Für evan-
gelische Erwachsenenbildung, insbesondere für die 
politische Bildung, tut sich hier ein großes Aufga-
benfeld auf. Sie kann „Menschen helfen, sich in die-
ser einen, digital erweiterten Welt zu orientieren, in 
ihr zurechtzukommen und sie aktiv zu gestalten.“3 

Digitale Transformation kritisch zu betrachten 
und zugleich auch die Möglichkeiten digitaler For-
mate in der Bildung zu erproben, ist eine noch recht 
neue Herausforderung für evangelische Erwachse-
nenbildung. Gerade wenn es darum geht, eigene di-
gitale Bildungsformate zu kreieren, ist dies mit er-
heblichen fi nanziellen Kosten verbunden. Umso 
erfreulicher, dass das Hessische Kultusministerium 
der Evangelischen Erwachsenenbildung in Hessen 
im Rahmen des Hessischen Weiterbildungspakts 
Fördergelder für ein digitales Projekt bewilligt hat, 
das über drei Jahre läuft . Gemeinsam mit dem Hes-
sischen Volkshochschulverband werden Webina-
re und MOOCs (Massive Open Online Course) an-
geboten, die die Möglichkeit bieten, sich mit dem 
Th ema Digitalisierung kritisch auseinanderzuset-
zen und gleichzeitig Erfahrungen im Umgang mit 
digitalen Medien zu machen. Projektverantwortli-
che sind: Christiane Wessels und Gunter Böhmer 
für die Evangelische Erwachsenenbildung in Hessen 

 Politische Bildung im 
Netz: Einblicke in eine 
Projektwerkstatt

und Steff en Wachter für den Hessischen Volkshoch-
schulverband (hvv). 

Die Umsetzungsstrategie
Das Projekt Bildung-Netz-Politik.de ist als Blen-
ded-Learning-Format konzipiert, das MOOCs und 
Webinare mit Präsenzveranstaltungen kombiniert. 
Digitales Lernen ist somit Th ema und Medium in 
Verbindung mit politischer Bildung. Wissenser-
werb, Erprobung und diskursiver Erfahrungsaus-
tausch bilden die zentralen Elemente des Projekts.

Beide Institutionen – der Hessische Volkshoch-
schulverband (hvv) und auch die Evangelische Er-
wachsenenbildung in Hessen – haben schon über 
mehrere Jahre Erfahrungen in der Umsetzung von 
Blended-Learning-Formaten und ebenso mit dem 
noch recht neuen Bildungsformat des MOOC ge-
macht (z. B. der „DorfMOOC“ mit dem Titel „Un-
ser Dorf: Wir bleiben hier“). Einen Überblick über 
die aktuellen digitalen Lernangebote der Evange-
lischen Erwachsenenbildung in Hessen bietet die 
Plattform www.eeb-virtuell.de.

Das gemeinsame Projekt Bildung-Netz-Politik.
de eröff net die Chance, Erfahrungen auszutauschen, 
voneinander zu lernen und bestehende Kontak-
te im Feld des Onlinelernens zu nutzen und wei-
terzuentwickeln. Beide Institutionen verfügen über 
ein gutes Netz von Bildungsorten in Hessen (Volks-
hochschulen, Dekanatsstellen für Bildung), so dass 
unterschiedliche Regionen Hessens in das Projekt 
einbezogen werden können. Eine Besonderheit des 
Projekts ist, dass es in sechs ausgewählten Lernre-
gionen eine Lernbegleitung gibt, die vor, während 
und nach den MOOCs und Webinaren zur Unter-
stützung der Lernenden zur Verfügung steht. Pä-
dagogische Mitarbeiter/innen aus diesen Regionen, 
die Erfahrung mit online-unterstütztem Lernen ha-
ben, sind in das Projekt eingebunden. Die Partne-
r/innen in den Lernregionen sind auch eine wichti-
ge Resonanzgruppe für das Projektteam.

Der Projektblog www.bildung-netz-politik.de ist 
die zentrale Informations- und Kommunikationsfl ä-
che. Alle Veranstaltungen im Rahmen des Projekts, 
die Projektverantwortlichen, Ansprechpartner/in-
nen in den Regionen, die Expert/innen, weiterfüh-
rende Links und Hinweise auf aktuelle Veröff entli-
chungen sowie das „Forum“ lassen sich hier fi nden. 
Speziell für den MOOC werden wir die Lernplatt-
form „oncampus“ der Hochschule Lübeck nutzen. 

KULTUR UND ZIVILGESELLSCHAFT

Dr. Christiane Wessels

Referentin für kulturelle 
und politische Bildung 
Zentrum Bildung der 
EKHN – FB Erwachsenen-
bildung und Familienbildung

christiane.wessels.zb
@ekhn-net.de

 1 Jung, V. (2018): Di-
gital Mensch bleiben. 
München, S. 100f. 

 2 Augstein, J. (2017): 
Reclaim Autonomy. 
Selbstermächtigung in 
der digitalen Weltord-
nung. Berlin. 

 3 Jung, V. (2018): 
a.a.O., S. 113. 

FORUM_1_2019.indb   6FORUM_1_2019.indb   6 17.01.19   12:1117.01.19   12:11

© Waxmann Verlag GmbH



7aus der praxis «

Darum geht es inhaltlich
In Form von MOOCs und Webinaren werden fol-
gende Th emenkomplexe behandelt:
1. Politische Kommunikation im Netz: Wie verän-

dern Online-Medien politische Kommunikation 
und Willensbildung? Welche Rolle spielen sie für 
das Erstarken des Populismus?

2. Politische Teilhabe im Netz: Ist das Internet de-
mokratisierend? Fördert es die Chancen auf Be-
teiligung an Gestaltung? Wann wirkt es ausgren-
zend? Was bedeutet es, Anfeindungen und Hass 
im Netz ausgesetzt zu sein?

3. Politische Verantwortung im Netz: Was ist 
Netz-Kultur? Wie lässt sich Menschenwürde im 
digitalen Raum schützen? Welche Verantwortung 
liegt bei politischen Entscheidungsträgern, Inter-
netkonzernen und bei den Individuen?

4. Politische Bildung und Lernen im Netz: Wie 
verändern sich Lernprozesse durch den Einsatz 
digitaler Medien? Was bedeutet das speziell für 
politische Bildung? Was gehört eigentlich zur so-
genannten Medienkompetenz?

Das Projekt wurde gestartet mit einer Auft aktveran-
staltung mit der Medienwissenschaft lerin Prof. Dr. 
Caja Th imm zum Th ema politische Kommunika-
tion und Partizipation, die sowohl live vor Ort als 
auch im Netz verfolgt werden konnte. „Sind wir auf 
dem Weg zu einer digitalen Demokratie?“ war die 
Frage, die sich Th imm stellte. Auf jeden Fall braucht 
es zukünft ig einen „digitalen Citoyen“, denn es gibt 
eine neue Verantwortung zur Nutzung der digitalen 
Welt – so Th imm. Nicht zuletzt in der Frage nach 
einer gesellschaft lichen Auseinandersetzung um 
eine digitale Werteordnung sieht Caja Th imm die 
Kirchen in einer wichtigen Rolle.4

Das erste Webinar des Projekts widmete sich 
dem Th ema „Politische Kommunikation im Netz 
– Wahlkampf 4.0.“ Ausgangsbasis bildeten die bei-
den Landtagswahlen in Hessen und Bayern im 
Herbst 2018. Im Vorfeld der Wahlen beobachteten 
und analysierten die Politikwissenschaft lerin Ant-
je Schrupp und die Philologin Cecilia Mussini, wie 
sich die politischen Parteien im Internet präsentie-
ren. 

Den nächsten thematischen Schwerpunkt „Po-
litische Teilhabe im Netz“ werden wir in Form ei-
nes MOOC’s behandeln. Vier Wochen mit vier Th e-
men und mit vier interessanten Personen. Das ist 
das Grundprinzip. Wir haben vier zentrale Th e-
men der politischen Teilhabe identifi ziert und Men-
schen bzw. Organisationen ausgesucht, die diese 
exemplarisch vertreten. Sie alle haben ihre ganz ei-
genen Erfahrungen mit politscher Teilhabe und den 
Möglichkeiten des digitalen Netzes gemacht. Die 
Teilnehmer/innen am MOOC erhalten viele inte-
ressante Informationen und Impulse. Sie können 
Wissen erwerben, den Umgang mit digitalen Medi-
en erproben und sich mit den Referent/innen und 

anderen im Netz in einem Forum austauschen, klei-
ne Aufgaben lösen und mit Online Badges ein Zer-
tifi kat erwerben.

Projektarbeit als Work in progress
Für die politische Bildung in der evangelischen Er-
wachsenenbildung in Hessen stellen digitale Lern-
angebote ein ganz neues Format dar. Es geht somit 
vor allem darum, die unterschiedlichen Möglichkei-
ten des Online-Lernens auszuprobieren und Erfah-
rungen zu sammeln – ein Lernprozess für alle Be-
teiligten. Schon jetzt hat es sich dabei als vorteilhaft  
erwiesen, dass wir zwischen unterschiedlichen For-
maten wechseln und somit die Möglichkeit haben, 
aufgrund von gewonnenen Erkenntnissen und Ein-
sichten im Projektverlauf nachzujustieren. 

Eine ganz wesentliche Erfahrung ist bereits jetzt, 
dass die Erstellung von Online-Formaten in der Bil-
dungsarbeit sehr aufwendig ist. Vieles muss erst 
speziell für den jeweiligen Anlass produziert wer-
den. Dazu braucht es fachliche Unterstützung, um 
ein qualitativ gutes Bildungsangebot zu entwickeln. 
Für die Qualität der Veranstaltung ist zudem die 
technische Übertragung von entscheidender Bedeu-
tung – ein Faktor, auf den die Veranstalter/innen 
kaum Einfl uss haben. Ein überlastetes Netz führt 
schnell zu Frustrationen bei den Teilnehmer/innen, 
auch wenn die Inhalte womöglich überaus interes-
sant sind.

Ein Ziel unseres Projekts ist es, Menschen, die 
bislang wenig Erfahrung im Umgang mit digita-
len Medien haben, einen Zugang zu ermöglichen. 
Reine Methodenseminare werden aber nur wenig 
nachgefragt. Daher versuchen wir, die Methoden-
vermittlung und -erprobung an die Auseinander-
setzung mit politischen Inhalten zu koppeln. Nach 
dem ersten Versuch im Webinar stellt sich für uns 
als Projektteam und insbesondere für die Koope-
rationspartner/innen vor Ort nun die Frage, ob die 
Verknüpfung der Methode mit einem komplexen 
Th ema womöglich eine Überforderung darstellt. 

Prof. Dr. Caja Thimm

 4 Der Vortrag von Prof. 
Dr. Caja Thimm fi ndet 
sich unter: https://
bildung-netz-politik.de/
livestream-eroeffnungs-
veranstaltung/ 
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Evangelische Erwachsenenbildung und On-
line-Lernen – hier haben wir den Eindruck: „Man 
nimmt es uns noch nicht so richtig ab“. Aktuell er-
geben sich für uns daraus vor allem zwei Konse-
quenzen:
1. Vernetzung mit anerkannten Akteuren der Digi-

talisierung: Die Auft aktveranstaltung haben wir 
in Kooperation mit der Digitalstadt Darmstadt 
und dem Fraunhofer Institut durchgeführt. Da-
bei zeigt sich, dass die Partner auch von uns pro-
fi tieren können, indem Erwachsenenbildung, ins-
besondere politische Bildung, den Blick weitet 
von der rein technischen Herangehensweise an 
das Th ema Digitalisierung hin zur kritischen in-
haltlichen Auseinandersetzung.

2.  Sich Zeit nehmen und auf Nachhaltigkeit setzen: 
Th emen der politischen Bildung sind zwar häufi g 

gebunden an aktuelle gesellschaft liche Entwick-
lungen und Ereignisse. Dennoch gibt es grund-
sätzliches Orientierungswissen, das es Menschen 
erlaubt, mit wechselnden gesellschaft lichen He-
rausforderungen angemessen umzugehen. Der 
Anspruch unseres Projekts und der für dieses 
Projekt entwickelten Bausteine ist es, gerade die-
ses Basiswissen zu vermitteln und damit auch 
Nachhaltigkeit entfalten zu können.

Wenn man es als eine wesentliche Aufgabe evange-
lischer Erwachsenenbildung begreift , gesellschaft -
liche Transformationsprozesse kritisch zu beglei-
ten und Menschen dazu zu befähigen, eine Haltung 
einzunehmen, dann können wir mit unserem Pro-
jekt Bildung-Netz-Politik.de einen wichtigen Bei-
trag dazu leisten.

Politische Teilhabe im Netz
Ein Massive Open Online Kurs (MOOC) im Rah-
men des Projekts Bildung-Netz-Politik.de

11. März bis 5. April 2019
1. Woche: Zivilgesellschaftliches Engagement
Kann das Internet eine neue politische Öffent-
lichkeit etablieren? Welche Rolle spielt die Be-
gegnung von Angesicht zu Angesicht in Zukunft 
noch?

Pulse of Europe ist eine Initiative, die sowohl die 
Möglichkeiten des Netzes als auch den sicht-
baren Auftritt in den Städten nutzt, um für ihr 
Anliegen zu werben: die zukünftige Gestaltung 
eines vereinten Europas. Die Darmstädter Grup-
pierung gibt einen Einblick in ihre aktuellen 
Aktivitäten, Strategien und Erfahrungen im Euro-
pawahlkampf. 

2. Woche: Bürgerbeteiligung – Open Government

Wie können digitale Medien zu einem Mehr 
an Bürgerbeteiligung, Partizipation und Offen-
heit beitragen? Was muss dazu passieren? Anke 
Knopp hat als parteilose Kandidatin für das Bür-
germeisteramt in ihrem digital geführten Wahl-
kampf in der Stadt Gütersloh viele Erkenntnisse 
und Einsichten gewonnen. Und sie hat sehr klare 
Vorstellungen davon, wie Digitalisierung das Le-
ben von Bürger/innen in einer Kommune positiv 
verändern kann und wie ihre Teilhabemöglichkei-
ten gestärkt werden können.

3. Woche: Individualität – Privatheit – Geheimnis
Das Netz bietet vielen Menschen die Möglich-
keit, sichtbar und hörbar zu werden mit ihren 
Anliegen. Das bedeutet aber auch, angreifbar zu 
werden. Wie viel gebe ich von mir im Netz preis? 
Wie gehe ich mit massiven Anfeindungen um? 
Die Journalistin Kübra Gümüsay hat als eine der 
Mitbegründerinnen der Hashtags „Schauhin“ und 
„Ausnahmslos“ deutlich Position bezogen gegen 
Rassismus und Sexismus und damit Zivilcourage 
bewiesen. Sie hat aber dabei auch erfahren müs-
sen, was es bedeutet, Anfeindungen und Hass im 
Netz ausgeliefert zu sein. 

4. Woche: Schreckgespenst Populismus 

Das Netz ist auch ein Ort für die schnelle Ver-
breitung von einfachen Antworten auf schwierige 
Fragen und wird damit zum Tummelplatz für Po-
pulisten. Populistisch – was ist das eigentlich? Ist 
Populismus eine Gefahr für die Demokratie? Wie 
benutzen die Neuen Rechten in Europa, z. B. die 
„Identitären“, populistische Muster? Und Welche 
Rolle spielen dabei die neuen Medien? Der Jour-
nalist Manuel Gogos hat auf Reisen durch Europa 
seine ganz eigenen Erfahrungen mit diesen Phä-
nomen gemacht. Er liefert interessante Einsichten 
und lädt ein zur Debatte.

Anmelden zum kostenlosen Kurs über: 
www.oncampus.de/politische_teilhabe

FORUM_1_2019.indb   8FORUM_1_2019.indb   8 17.01.19   12:1117.01.19   12:11

© Waxmann Verlag GmbH



» inhalt4

» schwerpunkt – Gesellschaftliche Transformationen mitgestalten
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Von der Nische auf den Markt: Wege und Weichenstellungen der  
Evangelischen Erwachsenenbildung in Sachsen........................................................................ 12

	 Was war und was ist ostdeutsch an der Evangelischen Erwachsenenbildung? Peter Vogel und Erik 
Panzig, ein ehemaliger und der aktuelle Leiter der Evangelischen Erwachsenenbildung in Sachsen, 
sprechen über ostdeutsche Besonderheiten der kirchlichen Bildungsarbeit und diskutieren die insti­
tutionellen und gesellschaftlichen Transformationen auf dem Weg von binnenkirchlicher Bildungs­
arbeit zu DDR-Zeiten hin zur gegenwärtigen Situation einer staatlich anerkannten Weiterbildungsor­
ganisation. 
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Irrtümer und Einsichten – Berufliche Weiterbildung in den neuen Ländern nach der Wende.... 18

	 Die ersten vier Jahre nach der Wiedervereinigung waren für den Auf- und Ausbau der beruflichen 
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derentdeckung des „Eigenen“ folgte.

	 Hans Jürgen Luibl  
Europa Reformata – Europa deformata – Europa innovata. 
100 Jahre Europäische Transformationen ................................................................................ 22

	 Europa entwickelt sich in Reformationen, Reformen und Revolutionen. Mit der Reformation des 16. 
Jahrhunderts beginnt die Neuzeit Europas, deren Matrix die aufgeklärte Vernunft wurde. Mit den 
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litischen (Neu-)Gestaltung Europas und es begann das so ambitionierte wie anfällige Projekt Europa 
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wortete Erwachsenenbildung und insbesondere ihr religiöses Angebotsspektrum noch stärker in ei­
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nalform ausprobiert worden sind, ehe sie als eigenständige Organisationsform etabliert wurden. Die 
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Abo bestellen 
Print oder online

(öffnet eine E-Mail-Vorlage an order@waxmann.com)

Hat dieser Artikel Ihnen gefallen?  
Wenn Sie regelmäßig über Bildung im Lebenslauf aus wissenschaftlicher, 
praxisnaher, bildungspolitischer und evangelischer Perspektive informiert 
werden möchten, abonnieren Sie forum erwachsenenbildung:

Print: 4 Ausgaben pro Jahr, Jahresabo 25,– € zzgl. Versandkosten, 
inkl. Online-Zugang (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Online: 	 4 Ausgaben pro Jahr (PDF), Jahresabo 20,– € 
(freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Politik: konkret, direkt und couragiert

erwachsenenbildungforum
Die evangelische Zeitschrift für Bildung im Lebenslauf
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